
Oft zugestellt: Bürgersteige in Hannover, hier durch E-Scooter, Fahrräder und eine Litfaßsäule.

Menschen in den Mittelpunkt
Mit dem „MASTERPLAN MOBILITÄT 2035“ treibt die Stadt die Verkehrswende voran.
Mehr Platz auf den Gehwegen, Falschparker werden stärker kontrolliert. Neue Radwege zwischen
den Velorouten geplant. Weniger Hauptverkehrsstraßen, Anwohnerparken wird ausgeweitet und teurer.
HANNOVER..Die Stadt Hanno-
ver will den Umbau zum klima-
freundlichen Verkehr weiter vo-
rantreiben. Am Mittwoch, 17.
September, hat sie ihren neuen
„Masterplan Mobilität 2035
vorgestellt, mit dem das gelin-
gen soll. „Wirwollen lebenswer-
te Straßenräume, die den Men-
schen in den Mittelpunkt stel-
len“, erklärte Oberbürgermeis-
ter Belit Onay (Grüne).

Erste Schritte sind gemacht.
Laut der bundesweiten Befra-
gung Mobilität in Deutschland
ist der Anteil des Radverkehrs an
den Wegen in Hannover zwi-
schen 2017 und 2023 um vier
Prozentpunkte auf 23 Prozent
gestiegen, der Anteil des Auto-
verkehrs ging im selben Zeit-
raum um fünf Prozentpunkte
auf 30 Prozent zurück.

Die Richtung für die Stadt ist
klar: Rad- und Fußverkehr sollen
weiter an Bedeutung gewinnen,
der Autoverkehr in Hannover
zurückgehen.

„Wennmansich fragt,welche
Verkehrsmittel platzsparend,
günstig, klimafreundlich und
gesund sind, dann rutscht das
Auto ganz weit nach hinten“,
sagte Onay, für den der Master-
plan „das Steuerungsinstru-
ment für die nächsten zehn Jah-
re“ ist.

Konkrete Zielvorgaben macht
dieser Plan allerdings nicht, was
den künftigen Anteil der Ver-
kehrsmittel angeht – anders als
der 2011 beschlossene Master-
plan 2025. „Wir wollen weniger
über Mengenziele reden, son-
dern stärker über Qualitätszie-
le“, erklärte Stadtplanungschef
Thorsten Warnecke.

Im Vergleich zu anderen Städ-
ten fiel der Zuwachs des Fußver-
kehrs in Hannover von 2017 bis
2023 mit einem Plus von nur
einem Prozent mager aus. Jetzt
soll dessen Förderung zum
Schwerpunkt werden. Baude-
zernent Thomas Vielhaber be-
richtete, dass laut Untersuchun-
gen Fußgänger die 1,8-fache
Strecke zurücklegen, wenn der
Weg angenehm sei.

Ein Problem seien zugestellte
Gehwege. „Dabei geht es nicht
nur um parkende Autos, son-
dern auch um Werbeanlagen,
PollerundMülltonnen“, erklärte
Vielhaber. Um die Situation für
Fußgänger zu verbessern, will
die Stadt Autos von Bürgerstei-
gen verbannen, wenn diese
nicht breit genug sind. Falsch-

parker sollen stärker kontrolliert
werden. Auf Straßen sollen
mehr Mittelinseln entstehen,
Ampelschaltungen zugunsten
des Fußverkehrs optimiert wer-
den. Um Konflikte zu reduzie-
ren, sollen Rad- und Fußverkehr
möglichst nicht mehr gemein-
sam geführt, außerdem Be-
leuchtung und der Zustand von
Fußwegen verbessert werden.

Den Ausbau der zwölf geplan-
ten Velorouten will die Stadt
fortführen. Ausreichen werden
diese ihrer Einschätzung nach al-
lerdings nicht. Der Masterplan
sieht deshalb den Ausbau von
Querverbindungen zwischen
den Stadtteilen vor. „Man
kommt sehr gut in die Stadtmit-
te, aber außerhalb wird es un-
komfortabler“, sagte Vielhaber.

Stellenweise sieht die Stadt
auch „zu geringe Breiten der
Radverkehrsanlagen sowie
mangelhafte oder ungeeignete
Oberflächen“. Prüfen will die
Verwaltung, ob der Radverkehr
häufiger als bisher auf der Fahr-
bahn geführt werden kann. Sie
will separate Spuren für Radler
einrichten und durch Barrieren
vom Autoverkehr trennen. Um-
gesetzt wurde das in Hannover
bisher selten, zum Beispiel am
Schiffgraben oder an der Hildes-
heimer Straße nahe der Grenze
zu Laatzen.

Ausbauen will die Stadt das
Netz der Fahrradstraßen in Han-
nover. Benötigt werden laut dem
neuen Mobilitätskonzept zudem
zusätzliche und sichere Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder, ge-
rade in den Wohnvierteln.

Laut dem 2020 vom Rat be-
schlossenen Klimaschutzpro-
gramm soll der Anteil des Auto-
verkehrs in Hannover bis 2035
um 30 Prozent sinken. Um das

zu erreichen, soll das Netz der
Hauptstraßen in Hannover auf
den Prüfstand. Die Stadt will ihre
Zahl reduzieren, weil sie dort
starken Beschränkungen unter-
liegt, etwa was die Reduzierung
der Geschwindigkeit angeht
oder andere Maßnahmen, die
den Verkehr beruhigen sollen.

Falschparken soll auch in den
Wohnvierteln stärker kontrolliert
werden, das Anwohnerparken
ausgeweitet und auch teurer als
bisher werden. Eine Erhöhung
der Gebühren von 30,70 Euro
auf 96 Euro hat der Rat bereits
beschlossen. Aus Sicht der Stadt
reicht das aber nicht aus. Eine
konkrete Zielsumme nennt sie
nicht. Die Betriebskosten je Park-
platz schätzt die Stadt jedoch auf
260 Euro im Jahr. Sie will außer-
dem prüfen, ob nach Feierabend
verstärkt auf Parkplätzen von
Supermärkten oder Unterneh-
men geparkt werden könnte,
um den Parkdruck zu reduzieren.

Auch die Stadtplanung spielt
eine wichtige Rolle im neuen
Masterplan. Supermärkte, Apo-
theken, Ärzte und andere wich-
tige Einrichtungen sollen mög-
lichst zu Fuß oder mit dem Rad in
wenigen Minuten erreichbar
sein. „Es geht darum, kurze We-
ge zu haben, die man nicht mit
dem Auto macht“, erklärt Bau-
dezernent Vielhaber.

Flächen sollen entsiegelt wer-
den, zusätzliche Bäume im Som-
mer Schatten spenden. Dort, wo
Auto- und Radverkehr eine
untergeordnete Rolle spielen,
will die Stadt den Umbau zu ver-
kehrsberuhigten Quartieren
prüfen. Diese will sie zunächst
exemplarisch ineinigenStadttei-
len ausprobieren, in denen
Durchgangsverkehr vermieden
werden sollen.

Für den öffentlichen Nahver-
kehr ist vor allem die Region
Hannover zuständig. Allerdings
macht sich auch die Stadt für
einen Ausbau stark. Sie plädiert
für den Aufbau von Ringverbin-
dungen.

Konkret fordert die Stadt er-
neut einen Anschluss des MHH-
Neubaus an die Stadtbahn, eine
neue Üstra-Linie zur Wasser-
stadt Limmer sowie einen Aus-
bau des Busnetzes.

Auch im Bauausschuss stellte
die Stadt ihren Masterplan am
Mittwoch vor. SPD und Grüne
signalisierten Zustimmung „In
einem guten und ausgewoge-
nen Prozess ist es allen Beteilig-
ten gemeinsam gelungen, die
für die Zukunft wichtigen The-
men zu benennen und Lösungs-
wege aufzuzeigen. Uns ist dabei
besonders wichtig, dass in unse-
rer Stadt alle Mobilitätsarten an-
gemessen berücksichtigt wer-
den“, sagte Philipp Schmalstieg,
verkehrspolitischer Sprecher der
SPD-Ratsfraktion.

Für die Grünen lobte Ver-
kehrspolitikerin Julia Stock ins-
besondere den intensiven Betei-
ligungsprozess. „Da wurde Geld
reingesteckt, das Ergebnis ist
fachlich und argumentativ gut.“

„Wir werden die Pläne ausgie-
big prüfen“, kündigt Patrick
Hoare an, der verkehrspolitische
Sprecher der CDU. „Mobilität
verstehen wir als Verkehrsmix
mit allen Verkehrsteilnehmern.
Eine Bevorzugung einer be-
stimmten Gruppe ist mit uns
nicht zu machen, und zudem
muss der Masterplan mit dem
von uns beschlossenen Innen-
stadtkonzept kompatibel sein“,
sagt er. Die CDU werde sich
„nicht unter Zeitdruck setzen
lassen“.

Soll Schwerpunkt werden: Die Förderung des Fußverkehrs in Hannover. Fotos (2): Ilona Hottmann

Haben den neuen Masterplan vorgelegt: Stadtplanungschef Thors-
ten Warnecke (von links), Oberbürgermeister Belit Onay und Bau-
dezernent Thomas Vielhaber. Foto: Jonas Dengler
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Alt gegen Neu Rabatt !!!

Sanitätshäuser Stephan Stöppel
Völgerstraße 6 · 30519 Hannover · Telefon 95 90 56-0
Wallensteinstraße 15 · 30459 Hannover · Telefon 30 05 67-2

• bis 15 km/h schnell
• Reichweite bis 60 km
• Ausstellung und Probefahrt
• verschiedene Größen und Ausführungen
• Vermietung
• Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

SCHAUMPARTY BEI TERASKE!
Obbei trockener Haut, beanspruchten Füßen oder einfach als extra Pflege nach einem
langen Tag: Die pflegenden Callusan Schaumcremes sorgen für ein rundum gutes
Hautgefühl. Der angenehm leichte Pflegeschaum ist ideal für die tägliche Fuß-
und Hautpflege, zieht superschnell ein und hinterlässt keinen Fettfilm.
Ihre Füße werden Sie dafür feiern! Wählen Sie aus vier Sorten mit sorgfältig
abgestimmter Pflegerezeptur - jetzt bei uns zum Aktionspreis!

Callusan Extra – für trockene & rissige Haut

Callusan Forte – extra stark bei sehr
trockener Haut und Schrunden

Callusan Rapid – schnelle Pflege
insbesondere für pilzempfindliche Füße

Callusan Vinum – mit rotemWeinlaub,
fördert die Durchblutung & Erfrischung

10,95 € *
Unser Preis:

Callusan Schaumcremes

AKTION:

*statt 12,95 € (UVP). Nur im Freiverkauf zur
Selbstabholung, solange der Vorrat reicht.
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11 x in der Region Hannover www.teraske.de

Gerne beraten wir Sie in einem unserer Sanitätshäuser.

Tel.: (0511) 30 1050

Tel.: (0511) 388 833 43

Tel.: (0511) 31 7653

Tel.: (0511) 44 2177

Tel.: (0511) 83 1709

30159 Hannover

30161 Hannover

30165 Hannover

30449 Hannover

30519 Hannover

Leinstraße 33

Rundestraße 5

Vahrenwalder Str. 62

Falkenstraße 1

Ziegelstr. 9

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne!

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen für unsere Kindertagesstätten,
Krippen und die Ganztagsschulbetreuung in Stadt und Region Hannover.

Tim K.
Kitaleiter

Arbeiten mit

KLEINEN MENSCHEN
GROSSEN GEFÜHLEN

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/paedagogikteam-hannover

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover
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